Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs» 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Warſchau. Der Sejm trat Mittwoch gegen 11 Uhr 
N ſeiner letzten Sitzung in dieſer Seſſion zuſammen. Auf 

r Tagesordnung ſtanden eine Reihe von Projekten, die 
der Senat mit Verbeſſerungen verſehen hatte. Nur über den 
Wegebaufonds ergab ſich eine lebbaftere Diskuſſion, worauf 

s Plenum die vorgelegten Rechnungslegungen der ver⸗ 
gangenen Haushalte im Sinne der Vorſchläge der Oberſten 
Kontrolllammer annahm. Der Volksverdand. Witos⸗ 
Partei, proteſtiert gegen die Antaſtung der Adgeord⸗ 
netenrechte, die zu Polizeiſtrafen und Haft verurteilt 
werden, obgleich dies im Widerſpruch mit der Verfaſſung 

ett. Von leiten der Regierung erfolgt auf dieſe Angriffe 
keine Antwort, der Drimalichleiisanttag an den Juſtiz⸗ 
minister abgewieſe n. Der Proteſt der P. P. S. bezug: 
lich der Handhabung des Budgeis und die Maßnahmen des 

arſchalls bei der Behandlung der Tagesordnung wurde mit 
der Mehrheit des Regierungsblocks abgelehnt. Hierauf hält 
Marſchall Switalski eine jener traditionellen Reden, 
indem er das neue Syſtem der parlamentariſchen Arbeit als 


Irankreich 


Paris. 


die außenpolitiſche Lage 
nd über die letzten Abrüjtungsnerhandlungen enigegen und 
ſchäftigte ſich ferner mit dem franzsſiſch⸗amerikaniſchen 
Schulden verhältnis. 


Außenminiſter Paul Boncour erſtattete vor dem 
swärtigen Ausſchuß der Kammer Bericht über den Stand 
er internationalen Schulden verhandlun⸗ 
en und über die franzöſiſch⸗amerikaniſche Fühlungnahme. 
1 wies u. a. auf die Weltwirtſchafts konferenz 
hi in deren Rahmen auch die Schuldenfrage eine Loſung 
dude. tonne. Er äußerte den Wunſch, daß die eingeleiteten 
erkandlungen, die den Geiſt des freundſchaftlichen 
RR erſtändniſſes Rooſevelts bezeugten. möglichſt bald zu 
rer Tat ſeitens Frankreichs führen möge, die eine Ai: 
zäherung des franzöſiſchen und amerikaniſchen Standpunktes 
moglichen würde. (Mit anderen Worten tritt auch Paul 
Foncour für die Bezahlung der franzöſiſchen Schul⸗ 
enrate an Amerika ein. In der Kammer ſcheint ſich aber 
isher noch feine Mehrheit dafür zu finden. D. Red.) 
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Attentat auf Muſſolini verhindert 

% Rom. Erſt jetzt wird kurz bekannt gegeben, daß am 
„ Marz abends in der Nähe des Palazzo Venezia ein 
wiabriger Nord italiener verhaftet wurde, in deſſen Beſitz 
nan einen geladenen Revolver fand. Der Verhaftete er⸗ 
Karte. daß er ein Attentat auf den Chef der italieniſchen 
egierung beabſichtigt habe Aus den genaueren Erhebun⸗ 


England 


x Wie in 
n' 


gegen Deutſchland zum Bonkott 
ere Aufnahme eus London zeigt mit welchen Mitteln man dort eine Propaganda gegen Deutſchland ſchürt. 
dern dieſes Autos ſteht: „Juden der ganzen Welt! Vereinigt Euch! 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Tuukapatte⸗Stennanowizer zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die Ssgeipaltene mms31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; Die Z⸗geſpaltene mm-! 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 31. März 1933 


Abſchluß der Sejmſeſſion 
Der Sejm durch den Staatspräſidenten auf unbeſtimmte 


Zeit vertagt — Slawek fordert Verfaſſungsreform — Noch 
kein Termin für die Wahl des Staatspräfidenten 


ſchöpferiſch und dem Lande dienlich feiekt, die Arbeiten der 
Oppoſition als ein „Luftgewitter“ bezeichnet und vem 
Regierungsblock ſeine Anerkennung zollt. Damit waren die 
Arbeiten des Sejms beendet. 

Miniſterpräſident Pryſtor beſtieg die Sejmtribune 
und verlas das Dekret des Staatspräſidenten, wonach mit 
dem heutigen Tage, Mittwoch, die Sejmſeſſion 
auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen iſt. Nach der Sitzung hielt 
der Regierungsblo ck eine Fraktionszuſammenkunft ab, 
in welcher der Klubführer Slawek den Sejmarbeiten eine 
große Rede widmete und vor allem auf die Notwendig⸗ 
keit der Ber faſſungsreform hinwies, mit der 
jetzt begonnen werden ſolle. Er ermunterte die Abgeord⸗ 
neten feines Klubs, daß fie nun die Zeit benutzen mögen, 
um Material zu ſammeln, damit dieſe Arbeiten einen raſchen 
Fortgang nehmen, Ueber den Zuſammentritt der 
Nationalverſammlung zur Wahl des Staatspräſidenten vers 
lautet noch nichts poſitives. 


will an Amerika zahlen 


Ein bedeutſamer Miniſterrat — Paul Boncour tritt für Schuldenregulierung ein 


gen habe ſich ergeben, daß es ſich um einen Geiſtesgeſtörten 
handele. 

Die in einem ausländiſchen Blatt hierüber gebrachten 
Einzelheiten, wonach neun Perſonen verhaftet worden ſeien, 
entſprechen, wie wir von anderer Seite erfahren, nicht den 
Tatſachen. 


Mexikaniſch-amerikaniſcher Jwiſchenfall 
New York. Wie aus Mexiko-Stadt bekannt wird, haben 
Kommuniſten die dortige amerikaniſche Botſchaft aus Pros 
teſt gegen die Ernennung Joſephus Daniels zum Bot⸗ 
ſchafter der Vereinigten Staaten in Mexiko mit Steinen 
bombardiert. Zahlreiche Häuſer trugen am Dienstag große 
Proteſtplakate, weil die Mexikaner Daniels als den Urheber der 
Intervention der Vereinigten Staaten in Veracruz im 
Jahre 1914 anſehen und ihn als den „Mörder von Azueta und 
Uribe“ bezeichnen. Daniels war damals Marineminiſter. 


Amerika janiert! 


Waſhington. Präſident Rooſevelt hat eine Vorlage 
unterzeichnet, durch die die Gehälter der Bundesbeamten und 
Stactsangeſtellten und Arbeiter um weitere 7 v. 9. gekürzt 
werden. Damit ſind nunmehr die Beamtengehälter in den Ver⸗ 
einigten Staaten um insgeſamt 15 v. H. herabgeſetzt worden. 
Das Geſetz betrifft 700 000 Perſonen. Es wird am 1. April 
wirkſam und läuft vorläufig bis zum Ende des Finanzjahres 
am 30. Juni. Die weitere Verlängerung iſt zu erwarten. Die 
Regierung berochnet die durch dieſe Maßnahme erzielte Einſpa⸗ 
rung auf 230 Millionen Dollar. 


er 
8 * 
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Auf den Schil⸗ 
Boykottiert deutſche Waren!“ 


51. Jahrgang 


ER, a 
mit dem Beethoven-Preis 1933 
ausgezeichnet 
Prof. Dr. h. c. Georg Schumann, der langlahrige Leiter der 


Singakademie in Berlin, wurde mit dem dieslahrigen 
Beethoven⸗Preis ausgozeichnet. 


Umbau im RKReichswiriſchaftsrat 

Berlin. Das Reichskab nett verabſchedete am Mittwoch 
das Geſetz über die Abänderung des vorläufigen Reichs⸗ 
wirtſchaftsrates. Damit wird der bisherige vorläufige Reichs 
wirtſchaftsrat mit lofortiger Wirkung aufgelöſt. 
An ſeine Stelle ırıtt ein neuer vorläufiger Reichswirtſchaftsrat 
in den der Reichspräſtdent auf Vorſchlag rer Reichsregierung 
bis zu höchſtens 60 Mitglieder berufen wird Die 
Mitglieder werden für vier Jahr einberufen. In jedem Jahre 
vom Ende des Jahres 1934 an ſcheidet ein Viertel der Mitglieder 
aus und kann durch neue Mitglieder erſetzt werden. Wıeders 
berufung iſt zulaſſig. Das Geſetz regelt im übrigen die 
Bildung von Ausſchüſſen in neuartiger Weiſe. Neben den ſtän⸗ 
digen und nichtſtandigen Ausſchüſſen, die nur aus Mitgliedern 
des Reichswirtſchaftsrates beſtehen konnen und außen⸗ 
ſtehende Perſonlichkeiten nur als Sach ver⸗ 
ſtändige zuziehen durfen. konnen ſtändige oder nich'⸗ 
ſtändige Sonderausſchüſſe im Reichswirtſchaftsrat durch Verord⸗ 
nung des Reichspräſtdenten oder Anordnung der Reichsregierung 
gebilder werden. In dioſe Sonde rausſchüſſe können auch Ber: 
ſönlichkeiten mit vollem Stimmrecht berufen werden, die nicht 
Mitglieder des Reiche wirtſchafts rates jind 
Zuſammenſetzung. Aufgaben und Befugniſſe dieſer Sonderaus⸗ 
ſchüſſe werden jeweils durch den Reichspräſidenten oder die 
Reichsregierung beſtimmt. 


Gleichſchaltung der Länderparlamente 

Berlin. Es iſt bekanntlich geplant, das Ergebnis der Reichs⸗ 
tagswahl vom 5. März auch für die Neubildung der Lanberpar⸗ 
lamente zu Grunde zu legen, ausgenommen in Preußen, wo ja 
ebenfalls am 5. Marz gewählt worden iſt. Noch dem in Aus⸗ 
ſicht genommenen Verrechnungsſchlüſſel würde der bahyeriſche 
Landtag 113 Abgeordnete erhalten, der ſächſiſche Landtag 77, 
Hamburg 128. Bremen 96. Lubeck 64 uſw., alſo im allgemeinen 
20 v. H. weniger, als die bisherigen Abgeordneten zahlen. Erne 
Entſcheidung dürfte jedoch vor der am Freitag ſtattfindenden 
weiteren Kabinettssitzung über das Gleickſchaltungsgeſetz kaum 
zu erwarten ſein. 


Bericht des Stahlhelm 
über die Vorgänge in Braunſchweig 

Hannover. Der Chef des Landesamts Braunſchweig 
des Stahlhelm, Winter, hat in Berlin dem Reichsminiſter 
Seldte und deſſen Mitarbeitern vom Stahlbelm einen 
Bericht über die Lage in Braunſchweig erſtattet. In dem 
Bericht wird u. a. feſtgeſtellt, daß man ſich in einer Beſpre⸗ 
chung mit den örtlichen Führern am vergangenen Sonntag 
darüber klar geweſen ſei, daß man die Aufnabmeanträge 
genaueſtens durchprüfen müſſe und daß es unmöglich ſei. 
ganze Reichsbannerhundertſchaften einfach in den Stahl⸗ 
Helm zu übernehmen. Es treffe beſtimmt nicht zu, daß der 
Stahlhelm darauf ausgegangen ſei, etwa mit den Marxiſten 
gegen die Nationalſozialiſten vorzugehen. Für den Landes⸗ 
verband Braunſchweig könne er, Winter, die feſte Zuſiche⸗ 
rung geben, daß er treu zu dem Inhalt der Beſprechung mit 
Miniſter Klagges ſtehe, die am 25. März ſtattfand und in der 
er, Winter, erklärt habe, daß der Stahlhelm und die Na⸗ 
tionalſozialiſten in engſter Verbundenheit zuſammen⸗ 
kämpfen müßten. 


Keine neuen Verhaftungen in Rußland 

Moskau Die ruſſiſchen amtlichen Stellen erklären. daß, 
die Nachrichten über die Verhaftung von ruſſiſchen Ange⸗ 
ſtellten in Leningrad in der Wickers⸗ Angelegenheit 
nicht den Tatſachen entſpreche. In letzter Zeit ſeien keine 
weiteren Verhaftungen vorgenommen worden. 


Amerika u. England für ſchnellſte Ein⸗ 
berufung der Weltwiriſchaſts konferenz 


Washington. Am Dienstag verhandelte Staatsſe'retär 
Hull mit dem franzöſiſchen Botſchafter Claudel und dem 
rumäniſchen Geſandten Davila über die Weltwirt⸗ 
ſchaftslonferenz. Wie verlautet, ijt zwiſchen Ame⸗ 
rika und England ein Uebereinkommen dahingehend erzielt 
worden, daß die Weltwirtſchaftskonferenz jo ſchnel l wie 
moglich einberufen wird. Außerdem bat man ver: 
abredet, vor Eröffnung der Konferenz die grundſätzlichen 
Fragen zu loſen, um einen Fehlſchlag der Konfe⸗ 
renz 1 verhindern. Die Kriéeagsſchulden⸗ 
frage ſou bis zum Beginn der wirtſchaftlichen Verband: 
lungen nicht aufgerollt werden. Der franzbſiſche Botſchafter 
hat in der Dienstagbeſprechung mit Hull die Unter⸗ 
ſtützung der ameritaniſch⸗britiſchen Bemühungen bezüg⸗ 
lich der Weltwirtſchaftskonferenz zugeſagt. 


Reorganiſation im Afabund 


Berlin. In der Vorſtandsſitzung des Bundesvorſtandes des 
Allgemeinen Freien Angeſtelltenbundes wurden die für den 
Weiterbeſtand der Gewerkſchaft erfordeelichen Maßnahmen crör- 
tert. Der Borſtand bekannte ſich zum Grundſate des Kollet⸗ 
tivvertrages ſowie zur Unabhängigkeit gegenüber allen 
politiſchen Parteien und brachte den ſeſten Willen zum Aus⸗ 
druck, auch für die Zukunft die ſozialen und wirtſchaftlichen In⸗ 


tereſſen der Angeſtellten mit unverminderter Kraft wahrzu⸗ 
nehmen. 
Der bisherige Bundes vorſitzenve, Per ſozialdemokratiſche 


Reichstagsabseordnete Aufhauſer, iſt angeſichts der politi⸗ 
ſchen Lage auf eigenen Wunſch von ſeinem Amt zurückgetreten. 
Der Vorſtand beſchloß ferner, eine organiſatoriſche Neuordnung 
mit dem Ziele anzuſtreben, daß das Schwergewicht in die ein⸗ 
zelnen Berufsverbände verlegt werden ſoll. Bis zu der 
von der Reichsregierung geplanten Neuregelung des Gewerk⸗ 
ſchaftsweſens wird der ſtellvertretende Bundesvorſitzende, Wit: 
helm Stähr, die Geſchäſte des Allgemeinen Freien Angeſtell⸗ 
tenbundes führen. 


fommuniften von den Gemeinde 
vertretungen ausgeſchloſſen 

Berlin. Der Reichskommiſſar für das Land Preußen, Vize⸗ 
kanzler von Papen, teilt durch den Amtlichen Preußiſchen 
Preſſedienſt mit: „Der preußiſche Kommiſſar des Innern (Roms 
miſſar des Reiches) hat durch beſonderen Runderlaß vom 20. 
März d. Is. angeordnet, daß die Vertreter der Kom: 
muntitifhen Partei Deutſchlands an Sitzungen 
der Pertretungskörperſchaften von Gemein⸗ 
den und Gemeindeverbänden nicht teilnehmen 
dürfen, da fie ſämtlich unter dem Verdacht des Hoch⸗ 
verratsſtehen. Ihre Ladung hat daher zu unterbleiben. 


„Times“ zu den Erklärungen Nadolnys 

London. „Times“ läßt in einem Leftartikel über die Ab⸗ 
rüſtungsverhandlungen in Genf durchblicken, daß 'die Er⸗ 
klarungen des deutſchen Vertreters Nadolny einen günſtigen 
Eindruck gemacht haben. Sie ſteht auf dem Standpunkt, daß die 
Mocdonaldſchen Vorſchläge keine tiefgreifenden Abänderungen 
durch andere Staaten erfahren ſollten und richtet eine dement⸗ 
ſprechende Aufforderung an die kleineren Staaten. Zur Be⸗ 
hebung der Schwierigkeiten die ſich aus der deutſchen 
Gleichterechtigungsforderung ergeben, ſollten Beſprechungen der 
wichtigſten Mächte mit den Ausſprachen in Genf parallel gehen. 
wobei zu bedenken ſei, daß kein Plan für eine Gleich⸗ 
berechtigung entworfen werden könne, der nicht ge⸗ 
genüber dem jetzigen Zuſtand Deutſchlands eine größere Frei⸗ 
heit hinſichtlich der Verteidigungswaffen erlaube 


Scharfes Vorgehen gegen Unregelmäßig- 
keiten bei amerikaniſchen Banken 
Waſhington. Wie Schatzſekretär Wodding mitteilte, iſt 

es der beſondere Wunſch des Präſidenten Rooſevelt, daß jede 

Unregelmäßigkeit bei Banken ſofor! den Staatsbehorden mit⸗ 

geteilt wird Die Oeffentlichkeit kann verſichert ſein, wie ich 

mit allem Nachdruck hervorheben möchte, daß unter der gegen⸗ 
wärtigen Verwaltung nichts verheimlicht oder unterdrückt wer⸗ 
den wird, erklärte Wodding. 


Recht 
auf Glück 


18) 

Als Aranka davon ſprach, die alte Dienerin mit auf 
die Hochzeitsreiſe zu nehmen, hatte Michael ſich geſträubt. 
Nein, dieſe Wochen wenigſtens wollte er ganz allein mit 
ſeinem jungen Weibe jein, eine Zweiſamkeit genießen, die 
ihnen in Zukunft ja doch nur noch ſelten., nur wenn fie 
verreiſen würden, zuteil werden konnte. Und Aranka hatte 
lich gefügt. Hatte ſich von ihrem Mann bedienen und ver⸗ 
wöhnen laſſen und Marinka zu keiner Stunde entbehrt. 
Nicht einmal an ſie gedacht. Sie hatte ja überhaupt an 
nichts mehr gedacht als an ihren Mann. Ihre ganze bis⸗ 
herige Welt war ihr verſunken. 

Um ſo mehr erſtaunte ſie über ſich ſelbſt, daß ihr Herz 


Das 


Roman von 
L.ola Stein 
AUA 


ſo wild vor Freude geklopft hatte als ſie Marinka hier 


fand. Dem Gefühl unſäglichen Glückes, das ſie bisher allein 
empfunden. hatte ſich eine Beklommenheit zugeſellt, für die 
fie keine Erklärung wußte, jeit fie den Boden ihrer neuen 
Vaterſtadt betreten hatte. — a 
Michael ſprang auf, als feine junge Frau. licht und 
ſchön lächelnd. das Zimmer betrat, und eilte ihr entgegen. 
Alle trüben Gedanken waren vergeſſen bei ihrem Anblick. 
Aber dennoch wurde es ein ziemlich ſchweigſames Mit: 
sagsmahl. Als Aranka die vier Gedecke im Eßzimmer ſah, 
fragte ſie enttäuſcht: „Liebſter, wir ſpeiſen nicht allen? — 
Nicht einmal heute?“ 
Auch er war traurig. „Es geht noch nicht. Ich kann 
nicht plötzlich verlangen, daß Rita und Käte allein ihre 
Mahlzeiten nehmen. Ohne uns. Das mußt du doch ein⸗ 
fehen mein Liebling?“ 1 
Sie ſah es ein, aber fie blieb betrübt. Und Kätes 
ernſtes, ſtrenges Geſicht ließ keine frohe Stimmung beim 
Eſſen aufkommen. 1 5 
Das Mahl wan auch nicht jo feſtlich, wie Michael es 
gewünſcht hatte. Er hatte, um ſeiner Frau einen ſchönen 
Einzug zu ſichern, extra an Käte geſchrieben, Blumen für 
alle Zimmer beſtellt und ein gutes Mirtagsmahl. Sie 
batte auch Blumen beſorgt, und fie in den Zimmern ver⸗ 


— — 


Kafſer⸗Wilhelm-Land, von dem wir hier ein typiſches Landſchaftsbild mit einer Siedlung de: Eingeborenen wiedergeben 


Ein Schreiben des AdG B- Vorſtan des 
an Seldte 


Berlin. Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Ge⸗ 
werkſchaftsbundes hat an den Reichsarbeitsminiſter Seldte 
ein Schreiben gerichtet, in dem er für die Belegſchaftsmit⸗ 
glieder um Schutz bittet, die von den Belegſchaften der Be⸗ 
triebe ordnungsgemäß zu Betriebsräten gewählt wurden. 
Er weiſt darauf hin, daß die Tätigkeit dieſer Mitglieder 
nichts mit Politik zu tun habe, um ſo mehr, als Neuwahlen 
im Reiche überall ausgeſchrieben ſeien, bereits ſtattgeſunden 
hätten oder in den nächſten Tagen ſtattfänden. 


Einſtein gibt die deutſche 
Sta atsbürgerſchaft auf 
Brüſſel. Profeſſor Albert Einſtein, der in Bel⸗ 
gien von ſeinen Geſinnungsgenoſſen mit Blumen und ſchö⸗ 
nen Reden empfangen wurde. richtete heute eine ſchrift⸗ 
liche Anfrage an die deutſche Geſandtſchaft, wie er ſich 
ſeiner preußiſchen Staatsangehörigkeit 
entledigen könne, nachdem er aus der preußiſchen 
Dichlerakademie ausgeſchieden jei, 


Biufiger Kampf um geſtohlenes Stroh 

Hohenſolza. Einige Diebe begaben ſich auf die Felder 
des Pächter K. Schwarz, in Kruſchwitz, um dort Stroh zu 
ſtehlen. Als fie gerade fluchten wollten, wurden ſie von 
dem Pachter und deſſen Bruder bemerkt. Auf feine Halt: 
rufe achteten fie jedoch nicht und jo ſtellten ſich ihnen Schwarz 
und fein Bruder in den Weg. Do die Diebe in der leber⸗ 
zahl waren, gaben die beiden Verfolger Schreckſchüſſe ab 
und griffen ſie mit Stöcken an. Hierbei wurde einer der 
Diebe jo ſchwer verletzt, daß er ins Krankenhaus einge⸗ 
liefert werden mußte, wo er hoffnungslos darniederliegt. 
Als ſich der Vorfall in Kruſchwitz herumgeſprochen harte, 
verſammelte ſich eine große Menſchenmenge, die die Woh⸗ 
nung von Schwarz ſtürmte, die Einrichtung demolierte und 
die Fenſterſcheiben einſchlug. Erſt die Polizei machte den 
Ausſchreitungen ein Ende. Die Unterſuchungen gehen weiter. 


gin desräuberin macht Warſchau unſicher 

Warſchau. In die Wohnung der E. Rudzikowska kam 
eine Bettlerin, die in einem Augenblick. als ſie ſich unbe⸗ 
obachtet ſah, das ſechs Monate alte Söhnchen von Frau 
Rudkowska an ſich nahm und mit ihm flüchtete. Als die 
Mutter die Entführung bemerkte, benachrichtigte ſie die Po⸗ 


Erhält Deukſchland eine Kolonien zurück? 


Beſondere Bedeutung von 


hat gegenwärtig Neuguinea, das frühere 


lizei, die ſofort die Nachforſchungen aufnahm. Im Laufe 
der Unterſuchungen wurde bekannt, daß die Entführerin 
Wanda Szepner heißt, die nirgends gemeldet iſt und 
wegen ähnlicher Delikte bereits vorbeſtraft iſt. Bisher ge⸗ 
lang es nicht, die Verbrecherin zu fallen. 
„Sing⸗Sing“ 
in der Warſchauer Krankenkaſſe 

Warſchau. Eine Beamtin aus Warſchau, die ſich in 
der Krankenkaſſe behandeln ließ, erhielt die Aufforderung 
ſich einer Elektriſierungskur zu unterziehen. Dabei kam es 
zu einem Zwiſchenfall, der der Kranten eine nicht gerade 
angenehme Enttauſchung bereitete. Als fie eleftrifieri wer⸗ 
den ſollte, ſchaltete die Pflegerin irrtümlich den ſtädriſchen 
Strom ein. Auf die Schreie der Patientin kamen einige 
Pflegerinnen herbei, die ſie aus ihrer wenig bequemen Lage 


befreiten. Dieſe „Kur“ hatte zur Folge, daß die Par 
tientin einen Nervpenſchock erlitt und die Kranken⸗ 
kaſſe auf Entſchädigung verklagte. Sie verlangt eine 


lebenslangliche monatliche Rente von 150 Zlotn. 
Für 20 Zloty die Frau verkauft 


Radom. Der 38 Jahre alte A. Szymanowicz, ein Land» 
wirt aus dem Dorfe Lrdwitow meldete der Polizei. daß er 
can 16. März von einem Bewohner ſeines Dorfes. I. Imio⸗ 
lowski, deſſen Frau Marianne für 20 Zloty gekauft habe. 
Frau J. war nach dem Abſchluß des Kaufvertrages für 
einige Minuten zu ihm gekommen, habe ihn jedoch bald 
wieder verlaſſen. Aus dieſem Grunde forderte er die 20 
Zloty zurück. Imjolowski wolle ſie jedoch nicht zurückzahlen. 
da er die Frau als II betrachtete. Auf Grund Dieje! 
Ausſagen unterſuchte die Polizei den ungewöhnlichen Fal 
und jtellte feſt, daß der Kaufvertrag tatſächlich abgeſchloſſen 
wurde. Allerdings ſoll das nur ein „Scherz geweſen ſein, 
um für die Nachbarn eine Senſation zu ſchaffen. 


Den Bruder aus dem fahrenden 
Zug geworfen 

Warſchau. In dem VPorortszuge, der von Otwock nac 
Karczew fuhr, befanden ſich auch die Brüder Franz. Ale 
zander und Michael Cychowiecz. Plotzlich kam es unte! 
ihnen zu einem Streit, in deſſen Verlauf Michael von ſeine 
Brüdern gepackt und zum Fenſter hinausgeworfen wurde 
Mit ſchweren Verletzungen blieb er liegen und wurd 
dann in das Warſchauer Krankenhaus eingeliefert 
Seine zärtlichen Brüder fuhren unbekümmert weite 
wurden jedoch am nächſten Tage verhaftet. 


N 


teilt, aber ſie waren ein wenig dürftig ausgefallen für 
Michaels Geſchmack, und das Eſſen war weniger gut, als 
er es erwartet hatte. 

Aber das war es nicht, was die Stimmung bedrückte. 
Es war Kätes kühle und betonte Fremdheit. Er kümmerte 
ſich überhaupt nicht mehr um ſie, ſprach nur mit Aranka und 
Rita. Sah mit großer Freude, daß das Kind ſeine Scheu 
ſchnell überwand, frei und unbefangen auf Aranlas Fragen 
Auskunft gab und viel netter plauderte, als er es jemals 
von Rita einer Fremden gegenüber erlebt hatte. 

Nach dem Eſſen zog Käte ſich mit der Kleinen zurück. 
Das junge Paar ſetzte ih ins Herrenzimmer. 

„Hier finde ich es am hübſcheſten“, ſagte Aranka. — 
„Dieſer Raum hat am meiſten Perſönliches. Das kommt 
wohl daher, weil du ihn hauptſachlich bewohnteſt.“ 

„Wie gefällt Rita dir?“ forſchte er. 

„Gut,“ ſagte ſie ſchnell. „Ich bin überzeugt, daß weir 
uns bald liebgewinnen werden. Ich habe das kleine Ding 
heute ſchon lieb. Aber ich möchte es allein für uns haben. 
Liebſter, wozu brauchen wir dieſe graßliche, ſtrenge Er⸗ 
zieherin, von der ich mich ja noch fürchte?“ 

Er lächelte über ihren kindlichen Ton, ihre kindliche Art, 
die ihn immer wieder entzückte. Dann erzählte er ihr, wie 
Käte Balke in ſein Haus gekommen war. Sprach davon, 
daß er zuerſt nach ſeiner Verlobung die Abſicht gehabt hatte, 
auf Kätes weitere Dienſte zu verzichten, wie ihm die Schwie⸗ 
germutter aber klargemacht hatte, daß das nicht möglich ſei. 

„Ich hätte eine unverzeihliche Grauſamkeit begangen. 
hätte mich im höchſten Grade ſchlecht und undankbar gegen 
ſie benommen, die meinem Kinde und mir doch ſchließlich 
ihr ganzes Leben. ihre ganze Kraft geſchenkt hatte. Sie 
tft ja keine vezahlle Angeſtellte, die man einfach entlaſſen 
kann, Aranka. Als ich ſie damals zu mir nahm, machte 
ich mir die Tragweite natürlich nicht klar. Ich war froh, 
eine wirklich zuverläſſige, treue, gute Pflegerin und Er⸗ 
zieherin für Rita zu haben. Der körperlichen und geiſtigen 
Sorge für mein Kind ledig zu ſein. Solche Sorgen find 
ja für einen Witwer etwas Furchtbares. denen iſt kein 
Mann gewachſen und für viele einzig der Grund, warum 
fie wieder heiraten. Käte war mir auch damals lange 
nicht jo unſympathiſch wie in der letzten Zeit. Wahrſchein⸗ 
lich gab ſie ſich anders. Aber wenn ſie zu dir nicht liebens⸗ 
würdiger iſt als heute werde ich ernſtlich mit ihr ſprechen.“ 


ſchmiegte ſich in ſeine Arme. 


„Laß das nur,” meinte die junge Frau. „Ich muß mik 
hier die Menſchen ſelbſt erobern, Liebſter. Hoffentlich wir? 
es mir gelingen. Bei Rita ijt mir nicht bange, aber diell 
e — — —“ Sie brach ab. 

„Sie mißfällt dir ſehr“, meinte er traurig. „Ja, fehl 
der Grund, warum ich meiner Schwiegermutter zu 
ſtimmte, als fie mir entſchieden erklärte, ich könne und dür 
Käte nicht entlaſſen, war auch mit der, daß ich dir nicht glei® 
Pflichten und Laſten aufbürden wollte Du biſt doch . 


du, 


einmal ein Luxusgeſchöpſchen, kennſt keine Pflichten, kein, 
Arbeit, keine Sorgen. Sollte ich dich ſofort in unſerer jun 
gen Ehe mit Kindererziehung, mit all den tauſend klein 1 
und großen Birden des Alltags behelligen? Du hatteſt el 
Fräulein für Rita zu deiner Hilfe gebraucht, hätteſt Perſong. 
ſorgen gehabt, die du ſo nicht kennen wirſt, denn auch das 4 | 
ja Kätes Reſſort. Ich will doch meine kleine Frau für mi 
haben, nicht für den Haushalt. Ich will, daß du immer 
für mich haſt, Aranka. War das nicht richtig gedacht? u 
Er hatte ſich auf den Rand ihres Seſſels geſetzt. 75 
3 Seine Worte machten ſie fg 
weil fie aus ihnen ſeine Liebe hörte. Sie war ſchon wied | 
glücklich, war ſchon mit Käte Balkes Perſon, die fi ö 
dieſem Augenblick ja auch nicht ſah, ausgeſöhnt. 4 
„Nun wird es Zeit, zu den Schwiegereltern zu gehen 
ſonſt treffen wir den Papa nicht mehr an, ſagte Michael. „7 
muß dich ihnen doch ſelbſtverſtändlich bringen. Aranka. 
„Heute ſchon?“ Sie ſagte es etwas änglich. eil 
„Sie würden es mir verübeln, wenn wir mit unſe lte 
Beſuch warteten, und ich glaube mit Recht. Komm, 
Gang iſt nicht angenehm, aber er muß ſein.“ 
Sie erhob ſich zögernd. Wieder überkam fie ein . 
hagliches Gefühl. Dies Empfinden, unter fremden Mena 
allein in der Fremde zu ſein. Aber fie hatte ja Mis 
an ihrer Seite. ſie ging dieſen Weg ja für ihn. inen 
Nun merkte ſie auch wieder die Nervoſität in IS ſich 
Weſen, die ihr fo viel zu denken gab. Auch er ſchlen » 
nicht frei in ſeinem eigenen Heim, unter den Menſchen 
denen er gehörte, zu fühlen. Er hatte ihr geſagt, daß 
Verhältnis zwiſchen ihm und den alten Gieſes von ihm I 
aus Mitleid, Dankbarkeit und Pflichtgefühl aufrechte in 
wurde, daß er den Schwiegereltern nicht ihr einziges fe 
ihr Enkelkind, entziehen wollte, daß nur um Rita, art 
dieſe enge Gemeinſchaft zwiſchen den beiden Häuſern 
(Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


Aus der Magiſtratsſitzung. 

Eine recht umfangreiche Tagesordnung batte der Magiſtrat 
in Seiner letzten Sitzung zu bewältigen. Zunächſt wurde ein 
Antrag des Kioskbeſitzers Kowollik von der Michaltowitzerſtraße 
beprochen Kowollik beabſichtigt vor ſeinem Stand eine kleine 
Grünanlage anzulegen. Die Bäume und Sträucher will er aus 
der ſtädtiſchen Gärtnerei zu verbilligtem Preiſe kaufen. De: 
Antrag wurde genehmigt. Das Pflaſterungsmaterial für die 
Verbindungsſtraße Siemianowitz⸗Bittkow ſoll von einem hie⸗ 
ſigen Unternehmer geliefert werden. Dieſer will die Pflaſter⸗ 
ſteine, welche aus Kiesberon beſtehen, ſelbſt herſtellen. Der 
Preis pro Stein beträgt 10 Groſchen und ſtellt ſich als das bil 
ligſte Material dar. Ein Quadratmeter dieſer Pflaſterung 
würde ſich demnach auf zirka 1.80 Zloty ſtellen, während ein 
Quadratmeter Granitpflaſter ſich mit Anfuhr auf 75 Zloty ſtellt. 
Der Hausbeſitzer Swieza ſtellt einen Antrag zum Umbau der 
Einfahrt ſeines Hauſes auf der ul. Staszyca in einen Laden. 
Dadurch iſt er genötigt, eine Einfahrt in fein Grundſtück von 
der Wilſonſtraße aus anzulegen. Die Koſten, welche 2000 31. 
betragen, ſoll der Antragsteller wie folgt an die Stadt abfüh⸗ 
ren. 500 Zloty ſind ſoſort in bar zu zahlen. Die übrigen 1500 
Zloty ſollen als Hyporhet auf das Grundſtück eingetragen wer⸗ 
den und können periodiſch abgezahlt werden. Für die Einfaſ⸗ 
fung einiger ſtädriſcher Grünanlagen mit einem niedrigen Flach⸗ 
eiſenzaun wurden 1550 Zloty bewilligt und die Arbeit dem 
Schloſſermeiſter Dragon überiragen, 

Die Schlußberatung über das Waſſerzinsprojekt löſte eine 
tange Debatte aus. Ganz beſonders geht es um die Feſtſetzung 
der Punkte für die Badewannenbenutzung. Schließ⸗ 
lich konnte eine Einigung erzielt werden und das 
ganze Projekt wurde angenommen. Ein Antrag des Kammer: 
Kinos auf Stundung rückſtändiger Steuern wurde dahin gere⸗ 
gelt, daß eine Teilzahlung von monatlich 20 Zloty bewilligt 
wurde. Ein Antrag des Hausbeſitzers Sulima, auf Streichung 
von rückſtändigen Steuern, wurde abgelehnt. S. nimmt monate 
lich noch feſt 200 Zloty Miete ein und iſt demnach zahlungs⸗ 
fähig Desgleichen wurde ein Antrag auf Steuerſtundung des 
Gaſtwirts Kudelko aus dem Kaffee Warſchawska abgelehnt Es 
lagen beim Magiſtrat fünf Anträge auf Zuweiſung von ſtädti⸗ 
ſchen Wohnungen vor, welche alle bewilligt wurden. Bei einem 
Mieter auf der Michalkowitzerſtraße, welcher trotz wiederholter 
Mahnungen ſeine Miete nicht zahlt, obwohl er dagu in der 
Lage iſt. ſoll in nächſter Zeit die Exmiſſion durchgeführt werden. 
Der Arbeitsloſentuche wurde für Einkauf von Lebensmitteln 
5511 Zloty bewilligt. Dieſe Summe dient haupiſächlich zum 
Ankauf von Kartoffeln, da vom Beſtand ein Teil über den 
Winter verdorben iſt. Für Beihilſen an Kommunionkinder 
wurde der Kirchengemeinde Siemianowitz 2000 Zloty und der 
Kirchengemeinde Laurahütte 1500 Zloty bewilliigt. Mit der 
Bedurftigkeitsprüfung ſollen die Leiter der einzelnen Schulen 
beauftregt werden, Es ſind im ganzen 739 Kinder, welche hier⸗ 
für in Frage kommen. Ein Antrag des Hausbeſitzers Spyra auf 
den Bau eines Kioks auf der Michalkowitzerſtraße wurde ge⸗ 
nehmigt. Für den ausgeſchiedenen Richter zum Mietseini⸗ 
gungsamt, Glonski, wurde Richter Glowacki gewahlt. Den 
Schluß der Sitzung bildeten die üblichen Anträge auf Erlaß von 
Militärſteuern. welche je nach Bedürftigkeit ermäßigt oder me⸗ 
dergeſchlogen wurden. 


Todesfall. Am 29 März d. Is. entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden Frau Julie Lehmann geb Sobiepanski im ehrenvollen 
Alter von 74 Jahren. Ruhe ſanft. m. 

9: Erich Cohn 50 Jahre. Am Freitag, den 31. März d. Is., 
feiert der Kaufmann Erich Cohn von der Beuthenerſtraße 11 in 
Siemtanowitz feinen 50. Geburtstag. Herr Cohn gehörte ſeit 
dem Jahre 1926 der deutſchen Fraktion der hieſigen Gemeinde⸗ 
vertretung als Gemeindevertreter an und hat fein ſchweres Amt 
mit großer Gewiſſenhaftigteit und Sachkenntnis zum Wohle der 
Gemeinde ausgeübt. Den Glückwünſchen der hieſigen Bürgercchaft 
schließen wir uns mit einem herzlichen „Glückauf“ an. 


g- Verlängerte Geſchäftszeit. Die Kaufleute von Siemia⸗ 
nowitz werden darauf aufmerkſam gemacht. daß am Sonnabend. 
den 1. April, ſämtliche Geſchäftslokale und öffentlichen Verkaufs⸗ 
ſtande laut einer Polizeiordnung bis 8 Uhr abends geöffnet 
bleiben dürfen. 

Erweiterung des Autobusverkehrs Kattowitz Michalkowitz. 
Ab geitern verkehrt auf der Strecke Kattowitz —Siemianowitz der 
Autobus von morgens, 7 Uhr. Die Rückfahrt erfolgt um 730 
Uhr. 

Unter dem Autobus. Am Dienstag vormittags iſt auf der 
ulica Staszyca ein Kind unter den fahrenden Autobus geraten. 
Zum Glück trug das Kind keinerlei Verletzungen davon. 

Von der Leiter geſtürzt. In der W. Fitznerſchen Keſſelfabrik 
in Siemianowitz ſtürzte der 65 jöhrige Maler R. bei der Aus⸗ 
führung von Anſtricharbeiten von der Leiter und brach ſich den 
rechten Unterſchenkel. m. 

Kinder unter ſich. Unweit der ſtädtiſchen Eisbahn in Sie⸗ 
mianowitz gerieten einige Schulknaben in einen Streit, der 
boſe Folgen nach ſich zog. Ein gewiſſer R. ſchlug ſeinen Schul⸗ 
kameraden L. mit einer Federbuüchſe auf den Kopf und brachte 
ihm eine klaffende Kopfwunde bei. Schwer blutend mußte der 
Verletzte in ärztliche Obhut gebracht werden. m. 

Ante rſchlagung. Ein gewiſſer Paul J. welcher von dem 
Fleiſcher Jonczyk 70 Zloty zum Einkauf eines Schweines über⸗ 
entwortet erhielt. unterſchlug dieſen Betrag, indem er weder das 
Schwein kaufte, noch das Geld zurück brachte. 
Hauptaktionär Flick beſichtigt die Grubenanlagen. Geſtern 
iſt der Hauptaktionär der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte 
Flick aus Berlin mit Generaldirektor Schnapka in Richterſchächte 
unter Tage eingefahren. 

Betriebsperlegung. Die Gas: und Sauerſtoffabrik auf Al⸗ 
fredſchacht bei Hohenlohehütte verlegt ihren Betrieb nach Eiche⸗ 
nau wo bei der dortigen Anlage Betriebsanbauten vorgenom⸗ 
nien werden. m. 

Liedertaſel⸗Laurahütte. Da der Beſuch der Proben des 
Krauenchors der Liedertafel jo ſchwach iſt, daß ein erfolgreiches 
Arbeiten nicht gewährleiſtet werden kann, fallen die Lieder⸗ 
bende für den Frauenchor bis auf weiteres aus. Die im Beſitz 
befindlichen Chorſtimmen bitten wir in Vereinslokal am Bufett 
beſindlichen Chorſtimmen bitten wit im Vereinslokal am Büfett 
chors wird in einer in den nöchſten Tagen ſtattfindenden all⸗ 
demeinen Mitglieder⸗Verſammlung näheres beſchloſſen werden 
r ————— nn 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Man ın Kattowitz. 
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druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Sporineuigkeiten 


Ruch Bismarckhütte — Amateurboxklub Laurahütte. 

Im „Zwei⸗Linden⸗Saa!“ begegnen ſich am Sonnabend den 
1. April d. Is., abends 8 Uhr die Boxſtaffeln des K. S. Ruch 
und des Amateurboxklub Laurahütte im fälligen Retourkampf. 
In Bismarckhütte unterlag Ruch nur knapp mit 9:7. Mit aller 
Macht wird er verſuchen wollen das letzte Reſultat zu revidieren, 
und wird mit ſtärkſter Mannſchaft die Kämpfe beſtreiten. Das 
Programm lautet vom Papiergewicht aufwärts (Erſtgenannt 
Ruch): Pollok — Kolodziej; Uſchok — Dulok; Gorekfi (Sta⸗ 
dion) — Füllbier; Korzenietz — Bienek; Struzyna — Wildner; 
Kupnuy — Widemann; Erzezik — Baingo; Navrat — Bobn. 


aus Siemianowitz 


Schachmeiſterſchaften von Siemianowitz. 
Dieſer Tage ſind die Schachmeiſterſchaften von Sientianewiß, 
die im Prochottaſchen Lokal auf der ulica Stapıta ſtartfanden, 
beendet worden. Teilgenommen an dieſem Wetihewert haben 
12 Spieler, die insgeſamt ſehr gute Leiſtungen zu Tage brachten. 
Aus den intereſſanten Spielen gingen nachſtehende Sieger her- 
vor: 1. Franck (Siemianowitz); 2. Sogatka (Michalkowitz), 
3. Gajda (Siemianowitz); 4. Grube (Siemianowitz); 5. Linden⸗ 
zweig (Siemianowiz). 
Jednosc Michalkowitz — 07 Laurahütte. 
Infolge des Spiel verbotes am kommenden Sonntag, meiden 
obige Mannſchaften bereits am Sonnabend. den 1. April d. Is. 
nachmittags 3,30 Uhr auf dem Jednoscplatz in Michalkowitz einen 


Freundſchaftskampf ausführen. m. 


Eintrittspreiſe von 0.50 bis 1— Zloty. 
am Monatsletzten 


Die $Sarole lautet: 


Das Abonnement für die Laurahütte⸗Siemiano⸗ 
witzer Zeitung für den Monat April zu erneuern! 


Operettenaufführung des Siemianowitzer Volkschors Freie 
Sünger. Am Sonntag, den 2. April, um 7 Uhr abends, geht im 
Saale „Zwei Linden“ die Volksoperette „Der Poſtillon von Ro⸗ 
dendorf“ in Szene Dieſes Volksſtück, eines der ſchonſten ſeiner 
Art, zeichnet ſich durch gute Muſtk, blendende Dekoration und ſchöne 
Volkslieder aus. Mirwirkend iſt das volle Kreiciorcheſter, wel» 
ches auch in den Pauſen konzertiert. Im Vorverkauf beim Herrn 
Franke, Papierhandlung, Beuthenerſtraße, ſowie im Konſum 
Naprzod, Poſtſtraße, iſt noch eine beſchränkte Anzahl guter Sitz⸗ 
plätze vorrätig. 

Freiwillige Feuerwehr Stemianswitz. Die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Siemianowtz werden auf die am Sonn⸗ 
tag, den 9. April, nachmittags 3 Uhr im Saule „Belweder“ 
ſtattfindende Generalverſammlung, die 15 Punkte umſchließt, 
hierdurch aufmerkſam gemacht. Anträge zu dieſer ſind inner⸗ 
halb 10 Tagen zu Händen des Vorſtandes zu richten. m. 

g. Gründung einer ſelbſtändigen Bäckerzwangsinaung in 
Siemianowitz genehmigt. Die langjährigen Bemühungen der 
Bäckermeiſter von Siemianowitz und Umgegend, eine eigene 
Backer innung zu gründen, find nun von Erfolg gekrönt worden. 
Am Monſag dieſer Woche hielten die Bückermeiſter im Duda⸗ 
ſchen Lokal eine Verſammlung ab, in welcher der Einberufer 
mitteilte, daß die Wojewodſchaft die Gründung einer ſelbſtän⸗ 
digen Bäckerzwangsinnung für Siemlanowitz und Umgegend ab 
1. Mai dieſes Jahres genehmigt hat. Die neue Innung umfaßt 


die Orte Siemianowitz, Michalkowitz, Bittkow, Baingow und 


Przelaika mit dem Sitz Siemianowir. Es wurde ein proviſo⸗ 
riſcher Vorſtand gewählt, der ſich wie folgt zuſammenſetzt: 
Stanislaus Pyttlik als Obermeiſter Emil Mel; als ſtellvertre⸗ 
tender Obermeiſter, Peter Woftok als Sekretär, Adolf Mainuſch 
als Kaſſierer und Theodor Janik und Czekaj⸗Michalkowitz als 
Beiſitzer. Es wurde beſchloſſen, die erſte Hauptverſammlung am 
Mittwoch. den 26. April. 4 Uhr nachmittags, im Promenaden⸗ 
reſtaurant Prochotta abzuhalten, an die ſich eine Gründungsfeier 
anſchließen wird. 

9 Monatsverſammlung des Vereins ſelbſtändiger Kauf⸗ 
leute. Unter Leitung des 1. Vorſitzenden hielt der Verein ſelb⸗ 
ſtändiger Kaufleute von Siemianowitz am Montag dieſer Woche 
im Dusaſchen Lokal eine gut beſuchte Monatsnerſammlung ab. 
Nach Annahme des letzten Protokolls entſtand eine lebhafte 
Aussprache über das Fortbildungsſchulweſen. Da die Lehrlinge 
durch den Nachmittagsunterricht in der Fortbildungsſchule dem 
Geſchaft entzogen werden ſoll angestrebt werden, daf auch einige 
Unterrichisſtunden an den Vormittagen abgehalten werden. Auf 
Grund des neuen Vereinsgeſetzes wurden an die Mitglieder neue 
Mitgliedskarten ausgeſtellt. Fierauf wurde eingehend das Nro⸗ 
gramm für die im Herbſt dieſes Jahres ſtattfindende Feier des 
25jahrigen Beſtehens des Vereins beſprochen. Zum Schluß wur: 
den einige innere Vereinsangelegenheiten erledigt. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzlirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 31. März. 
1. hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Lebek. 
2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Dylla und Gwozdz. 
3. ſtille hl. Meſſe. 
Sonnobend, den 1. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef Moskala, Eltern Skwara und 
Muskala. 


2. hl Meſſe zur göttl Vorſehung in beit, Meinung. 
3. hl. Meſſe für verſt. Jakob Rados, Ghefrau und Ver⸗ 
wandtſchaft. 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 31. März. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Franziska Cygan. 
6,30 Uhr: für deßt. Verſtorbene. 
Sonnabend, den 1. April. 
6 Uhr: auf die Intention des hl. Herzen Jeiu und des hl. 
Antonius. 
6.30 Uhr: für verlaſſene Seelen. 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 31. Marz. 
18% Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
19% Uhr: Kirchenchor. . 


Aus der BojemwodtichaftSchlefien 


Sechs ſchleſiſche Kohlengruben 
ſtehen vor der Stillegung 
6000 Bergarbeiter bangen um ihre Zukunft. 

Beim Demo liegen fünf Anträge auf Stillegung von 
Gruben. Es ſind das folgende Gruben: Radzionfau-, 
Wirek⸗, Fanny⸗ Brade 1 und die Piaſtengrube. Die ſechſte 
Grube, die ebenfalls vor der Einſtellung ſteht, iſt die 
Lithandragrube. Die Verwaltung dieſer Grube hat beim 
Demo noch keinen Antrag auf Stillegung eingebracht, aber 
die Verwaltung hat den Betriebsrat davon in Kenntnis ge 
geſetzt. Auf allen dieſen ſechs Gruben ſind über 6000 Ar⸗ 
beiter beſchfätigt, die zur Entlaſſung gelangen wenn die 
Gruben ſtillgelegt werden. 


Lohnabbau in der Friedenshütte 


Zwiſchen der Hüttenverwaltung und der Belegſqhaft 
wurde eine Vereinbarung über Lohnabbau getroffen. Der 
Lohnabbau wurde nicht allgemein durchgeführt und iſt in 
den einzelnen Abteilungen verſchieden. Die Hütte hat die 
ſowjetruſſiſchen Beſtellungen angenommen, die ſich angeblich 
nicht rentieren. Sie wurden unter der Bedingung aufge: 
nommen, daß die Arbeiter in eine Lohnſenkung einwilligen. 
Die Lohnſenkung gilt einſtweilen bis zum 30. April. 


Turnus urlaub auf Hoymgrube 

Geſtern wurde beim Demo über Arbeiterreduktion auf 
Hoymgrube verhandelt. Die Verwaltung der Hoymgrube 
hat einen Antrag auf Reduzierung von 100 Arbeitern ge⸗ 
ſtellt und weiter verlangte ſie die Genehmigung zur Beur⸗ 
laubung von 500 Arbeitern. Der Demo hat die Sachlage 
auf der Hoymgrube geprüft und lehnte geſtern den erſten 
Antrag der Grubenverwaltung auf Reduzierung von 100 
Arbeitern ab. Der zweite Antrag wurde genehmigt. 500 Ar⸗ 
beiter kommen auf Turnusurlaub. 


Hungerſtreik auf der Pilſudskigrube in Jaworzno 


| Auf der Pilſudskigrube in Jaworzno find geſtern die 
Arbeiter eingeſahren, kamen aber nicht mehr heraus. Sie 
ſind in den Hungerſtreik getreten, ſo wie in Dombrowa 
Gornicza auf Klimontow und Mortimer. Die Arbeiter 
wollen durch den Hungerſtreik die Zurücknahme der Kündi⸗ 
gung erzwingen. 


286 842 Arbeitsloſe in Polen 
Die offizielle Arbeitsloſenſtatiſtik gibt bekannt, daß die 
Zahl der Arbeitsloſen in Polen 286 842 berrägt. In unſerer 
Wojewodſchaft ſollen 85 936 Arbeitsloſe vorhanden fein. 
Es wurde ein Ruckgang der Arbeitsloſenzahtl um 2011 in 
der letzten Woche notiert. 


Der „Obwinpol“ 
in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft aufge öſt 
Auf Grund der Verordnung des Innenminiſteriums 
haben die Wojewodſchaftsbehörden alle Zellenorganiſarionen 
des „Obwinpols“ (polniche Rechtspartei) aufgeléſt. Zur 
Aufloſung gelangten die Ortsvereine in Kattowitz, Königs⸗ 
hütte, Ruda und Friedenshütte. 


Kattowitz und Umgebung 

Im Fieberwahn aus dem 3. Stockwerk geſturzt. Ein tragi⸗ 
ſcher Vorfall ereignete ſich am geſtrigen Donnerstag, früh gegen 
8 Uhr, auf der ulica Sienkiewicza in Kattowitz. Dort ftürzre 
och aus dem Fenſter der im 3. Stockwerk gelegenen Wohn ung im 
Wohnhausblock des Magiſtrats. die Ehefrau des ſtädtiſchen In⸗ 
ſpektors Ofertowicz. Durch den Aufprall auf das Straßenpfla⸗ 
ſter erlitt Frau Martha Ofertowicz jo ſchwere, innere Verletzun⸗ 
gen, daß fie bald nach erfolgter Einlieferung in das ſtädti che 
Krankenhaus verſchied. Wie es heißt, litt Frau O. ſeit langem 
an einem ſchlimmen Nervenleiden. In letzier Zeit frellten ich 
Anzeichen von Geiſtesverwirrung ein. Die ſchwerkranke Frau, 
die ſtänoig von einer Pflegerin betreut wurde, beging dieſen 
Verzweiflungsſchritt in einem Schwermutsanfall und zwar in 
einem Moment, während ſich die Pflegerin vom Arantenbert 
für wenige Minuten entfernt hatte. 

Der „Gigols“ als Hehler, Am 14. Okrober v. Js. wurde 
in das Tuchwarengeſchäſt der Inhaberin Bertha Vluke in Kat⸗ 
towitz ein Einbruch verübt und dort Tuchwaren, im Werte von 
1400 Zloty, entwendet. Der Verdacht der Täterſchaft ſiel auf 
den früheren Eintänzer Bernhard Cz aus Zawodzie, bei dem 
eine Hausſuchung vorgenommen worden iſt. Man fand dort einen 
Teil der Tuchwaren vor, die von der Polizei beſchlagnahmt wor⸗ 
den find, Der „Gigolo“ hatte ſich wegen dieſem Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl vor dem Kattowitzer Landgericht zu verantworten. Er 
beſtritt den Einbruch verübt zu haben und erklärte, daß die 
Stoffe von einer nicht näher bekannten Perſon in ſeiner Woh 
nung zur Aufbewahrung abgegeben worden ſind. Die Ehefrau 
des Angeklagten, die als Zeugin gehört wurde, wies das Alibi 
für ihren Mann nach, der nach Ihren Angaben zu der fraglichen 
Zeit, in welcher der Einbruch verübt worden it, zu Haus weilte. 
Das Gericht nahm von der Anklage wegen Einbruch Abſtand 
und verurteilte den Beklagten wegen Hehlerei zu ſechs Mona⸗ 
ten Gefängnis und einer Geldſtrafe von 100 Zloty. 


Königshütte und Umgebung 
Senſationelle Verhaftung. Am 10. Februar 1932 wurde in 
ſeiner Wohnung der Paul Liedeke in Chorzow ul. Koscielna 10, 
als Folge eines beſtialiſchen Sezualmordes tot aufgefunden. 
Trotz der eifrigſten Nachforſchungen nach dem Tater konnte eine 
Ausfindigmachung nicht erfolgen. Die Koönigshütter Polizei hat 
die Nachforſchungen weiter geführt und in dieſen Tagen mehrere 
Perſonen unter dem Verdacht der Täterſchaft feſtgenommen. Es 
ſind dies der Georg Ciba aus Neuheiduk, ulica 3⸗go Maja 20 
und Ernſt Baſiſta aus derſelben Gemeinde, ulica 3⸗go Maja 18. 
Außerdem wurden zwei weibliche Perſonen, die unter polizei⸗ 
licher Kontrolle ſtehen. unter dem Verdacht der Beihilfe in Haft 
genommen. Mit Rückſicht auf die fortzuführende Unterſuchung 
merden nähere Einzelheiten ſpäter bekanntgegeben. Sämtliche 
Verhafteten wurden dem Königshütter Gerichtsgefänignis zu 
geführt. 


Selbſtverſchuldeter Unfall. Der Radler Zwalek aus Schwien⸗ 
tochlowitz geriet im angeheiterten Zuſtande in der Nähe der 
Markthalle unter dis Perſonenauto Sl. 701 Zum Glück gelang 
es dem Führer, Kaufmann Icief Szeja aus Chorzow jeinen 
Wagen ſoſort zum Stehen zu bringen, jo daß der Radler mit 
leichteren Verletzungen davon gekommen iſt 
Einbrüche und Diebſtähle. Die 13jährige Hildegard 
Pitlik von der ul. Wolnosci 92 nahm ihre goldene Uhr im 
Werte von 80 Zloty in die Schule mit. Wahrend der Frei⸗ 
Übungsſtunde ließ ſie die Uhr in der Schulbank zurück. Diese 
Gelege heit nützte ein Unbekannter aus und entwendete das 
Wertgegenſtück. — Während der Kaufmann Max Hammer 
nen der ul, Wolnosci 28 im Geſchäft weilte, drang ein Un⸗ 
bekannter in jeine Wohnung ein und ſtahl einen Pelzmantel 
im Werte von 900 Zloty. — Der Händlerin Marie Dworowy 
von der ul. Karola Miarki 6 wurde in der Markthalle eine 
verſchloſſene Kiſte erbrochen. Die Täter eigneten ſich den 
geſamten Inhalt im Werte von 400 Zloty an. — Als die 
Sopbie Gawletta aus Hohenlinde im Schuhgeſchäft von 
„Delka“ an der ul. Molnosci weilte, und Schuhe anpro⸗ 
bierte entwendete ihr ein Unberannter ein Paket mit Ware 
im Werte von 50 Poty. In allen Fällen konnten die Täter 
nicht ausfindig gemacht werden. 

Zwillinge in die Klodiengrude geworfen? Unter der An⸗ 
klage am 19 Februar 1931 ihre neugeborenen Zwillinge in die 
Kloatengrube geworfen zu haben, ſtand am Dienstag vor der 
erweiterten Strafkammer in Königshütte die 40 Jahre alte 
Kriegerwitwe Johanna Bugdainski aus Chorzow. Die Verhand⸗ 
lung fand auf Antrag des Staatsanwalts unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt. Die Angeklagte ſchilderte ihre Lebenslage 
wie folgt: Als Grubenurbeiterin verdient fie Lebensunterhalt 
für ſich und ihre ſtellungsloſe Tochter. In der Nacht zum 20. 
Jeb ruar 1931 ſtellten ſich bei ihr heftige Bauchſchmerzen ein, 
worauf ſie ſich in die Bedürfnisanſtalt begab, und dort das Be⸗ 
wußtſein verloren. hat Währenddem erfolgte die Geburt der 
Zwillinge, die in die Kloakengrube fielen und den Tod fanden. 
Dagegen vertrat der Sachverſtändige Dr. Heſſek die Meinung, daß 
die Geburt in der Wohnung erfolgt ſein mußte, daraufhin die 
Angeklagte die Neugeburten in einem Eimer nach der Kloaken⸗ 
grube geſchafft hat. Entlaſtend waren die Ausſagen des Pſychia⸗ 
ters Dr. Simionek. Bei der Urteilsfeftiegung dilligte der Ges 
richtshof weitgehende mildernde Umſtände zu und verurteilte die 
Angeklagte zu einem Jahr Arreſt, wovon die Hälfte unter die 


Amneſtie fällt. Für die andere Hälfte wurde ihr eine zwei⸗ 
jährige Bewährungsfriſt zugebilligt. 
Schwienfachlowit und Umgehung 

Bismarckhütte. (Unglücksfälle in der Füttel) 
Nachdem in der vergangenen Woche ein Arbeiter durch das 


Platzen eines Schmiergelſteines am Hinterkopf ſchwer verletzt 
wurde und ins Lazarett geſchafft werden mußte, iſt am geſtrigen 
Tage wieder ein Unglück zu verezichnen. Bet Vornahme eines 
Umbaues am Walzwerk iſt dem Arbeiter Czuck der rechte Arm 
gebrochen worden. 


Pleß und Umgebung. 

Kopanina. (Einbruch in die Bäckerwerk⸗ 
ſtatt.) In die Werkſtatt des Bäckermeiſters Johann 
Zogalla wurde ein Einbruch verübt und von den Tätern 
3 Säcke Weizenmehl zu je 60 Kilogramm. ein Sack Weizen⸗ 
mehl im Gewicht von 40 Kilogramm ſowie Hefe, Zucker 


und Kunſtbutter geſtoblen Die Diebesbeute wurde auf 
einen Handwagen verladen und fortgeſchafft. 
Nikolai. (Schwerer Motorradunfall.) Auf 


der Chauſſee zwiſchen Nikolai und der Ortſchaft Willow er- 
eignete ſich ein ſchwerer Motorradunfall. Dort prallte mit 
Wucht der Motorradfahrer Jan Rybicki aus Nikolai mit 
ſeinem Motorrad gegen ein Fuhrwerk. Das Motorrad 
kippte und wurde ſchwer beſchädigt. Rybicki, mit welchem 
ein gewiſſer Erich Body. ebenfalls in Nikolai wohnhaft, 
fuhr. erlitt erhebliche Verletzungen und mußte in das nächſte 
Spital geichafft werden. Body trug keine Verletzungen 
davon. Nach den bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen ſoll 
der Verunglückte die Schuld an dem Verkehrsunfall ſelbſt 
tragen, welcher ein zu ſchnelles Fahrttempo eingeſchlagen 
hatte und überdies betrunken geweſen 


ſein ſoll. 


Statt besonderer Anzeige. 


Heute entschlief sanft nach schweremLeiden im 74.Le- 
bensjahre unsere liebe,gute Mutter u.Schwiegermutter 


Fra Jule Leman 


geb. Sobiepaäski. 
Ihr Leben war Mühe und Arbeit. 


Siemianowice, Beuthen O.-S., den 29. März 1933. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 1. April, nachm. 


3 Uhr statt. Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. 


Statt jeder besonderen Meldung- 


Heute früh 6 Uhr verschied nach kurzem, schweren Leiden. 
gestärkt durch die Gnadenmittel unserer hl. Kirche, meine liebe 
Mutter, unsere gute Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, 


Schwägerin und Tante, verw. Frau Faktorei-Inspektor 


Anna Heinisch 


geb. Dittrich 
im Alter von 76 Jahren. 
Krölewska Huta, den 29. März 1933 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Elisabeth Kubitza, geb. Heinisch. 


Beerdigung am Sonnabend, den 1. April, nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause, 


ul. Dabrowskiega 34 aus. 


Die Totenmesse für die Verstorbene findet am Montag, den 3. April, vorm. 


8'/. Uhr in der St. Hedwigskirche statt. 


die ſeltſamſte Stadt der Welt 


»Hinter der Oaſe von Tripolis dehnt ſich die Wüſte Li⸗ 
byens. Endloſer Sand folgt auf fruchtbaren Boden; die 
Palmen und Rhizinusſträucher werden immer ſpärlicher. 
Der Sand am Boden iſt weiß; die Wüſte ſtammt ja aus 
dem Meere Am Horizont zeichnet ſich Libyens einziger 
Gebirgszug der Gartan, ab „In raſender Fahrt“, jo 
ſchreibt Michel Meſzaros in einer ausländiſchen Zeitung, 
„pflügt unjer Wagen durch den Sand, und bald haben wir 
die erſten Felſen erreicht. Dort trifft man auf Gruppen ge⸗ 
ſchäftiger Menſchen. Es ſind Arbeiter, die mit Ausgrabun⸗ 
gen beſchäftigt find. Man fordert gerade die römiſche Stadt 
Sabrata zutage, eine Sommerfriſche der romiſchen Patrizier 
zur Zeit der Blüte des Reiches. Hunderte von Statuen 
und ein Triumphbogen, auf dem man den Namen Julius 
Caeſars lieſt, find bereits aus dem Sand gehoben. 

Auf gewundenen Wegen, an deren Rand der Abgrund 
gehnt, gehı es hinauf auf den Garian. Ein großartiges 
Panorama dehnt ſich zu unſeren Füßen: die im Sonnen⸗ 
brand glühende Wüſte, die ſich nach Tripolis und dem Meer 
hin erſtreckt. Je höher mir jteigen, deſto friſcher wird die 
Luft, die nicht mehr von Sandtornern verunreinigt iſt. Die 
grüne Vegetation wird immer üppiger. Die Hochfläche iſt 
mit Oelbäumen bewachſen. So nähern wir uns Garian, 
der alten bidbliſchen Stadt, die tief in den Sand gegraben iſt. 
Sie iſt die einzige unterirdiſche Stadt der Welt; ihre Ver⸗ 
gangenheit reicht mehrere Jahrtauſende zurück. Ihre Be: 
wohner ſteigen nur an die Oberfläche, um ihr Vieh auf die 
Weide zu treiben und die Oelbäume zu kultivieren. 

Der Führer erklärt uns, daß wir uns an den Lungen“ 
der Stadt befinden die Häuſer und Straßen mit friſcher Luft 
verſorgen. Es find große viereckige Luftſchächte, die in den 
Boden hinunterreichen. Wir ſehen hinab, vier oder funf 
Stockwerke tief, und auf dem Grund wird eine wimmelnde 
Menge ſichtbar. Wir ſteigen hinab, und der Führer läßt 
uns in eine unheimliche enge Höhle treten, So taſten wir 
uns durch einen Gang weiter und ſtehen ſchließlich in einem 
unterirdiſchen Hof. Kinder betrachten uns neugierig, und 
Erwachſene grüßen uns. Am Fuß der Mauern befinden ſich 
gewölbte Oeffnungen; es ſind die Türen. Ihre wurmſtichigen 
Flügel ſind nur angelehnt; fie haben nur den Zweck, das 
Innere neugierigen Blicken zu entziehen. 


Alle Bewohner dieſer einzigartigen Siadt ſind Juden, 
hohe und magere Geſtalten mit dem ſonnenverbrannten Teint 
der Araber. Ich frage einen Handelsmann, ob es in Ga⸗ 
rian eine Synagoge gebe. Ja ſogar zwei. Führung wird 
liebenswürdig angeboten. Unterwegs erfährt man, daß es 
in Garian 10 000 Menſchen, davon ungefähr 700 Frauen 
gibt. Ich frage meinen Begleiter, warum ſeine Landsleute 
gerade dieſe ſonderbare Wohn⸗ und Lebensweiſe angenom⸗ 
men hatten, da doch die Umgebung die ſchönſte Gegend in 
ganz Libyen ſei. Er zuckt die Achſeln. Er weiß es nicht; 
ſeit tauſend und tauſend Jahren lebt man in Garian jo, 
und noch niemand iſt auf den Einfall gekommen, ein Haus 
unter freiem Himmel zu bauen. — — 


Da mindei die unterirdiſche Straße auf einen Platz, 
der mit den ſchmutzigen Gäßchen, die von ihm ausſtrahlen, 
wie ein Krater wirkt. Alle Verkehrswege dieſer ſeltſamen 
Stadt ſind ungewöhnlich eng, und wir müſſen uns gegen die 
Mauer drucken, als aufgeputzte rauen auf Maultleren un⸗ 
ſeren Weg kreuzen. Dann und wann huſcht ein Weſen in 
dunklem Schleier, das wir aufgeſtöbert haben, haſtig über 
die Straße und verſchwindet in einem geheimnisvollen Ge⸗ 
wirr kleiner Gaſſen. Nun ſtehen wir vor dem Haus des 
Rabbi. Anſer Führer tritt ein, um unſeren Beſuch der Sy⸗ 
nagoge anzumelden und um feine Genehmigung zu bitten. 
Der Rabbiner erſcheint auf ſeiner Schwelle, eine eindruckz⸗ 
volle Geſtalt mit ſchwarzem Bart und weißem Turban: ſei⸗ 
nen Burnus weiß er zu tragen wie ein Römer ſeine Toga. 
Er zeigt uns die Synagoge, deren Inneres den Blick in den 
Himmel freiläßt. Primitive Holzkänte find aufgereiht, die 
ganze Einrichtung iſt alt und gebrechlich die Mauern brökeln 
ab, und die Saulen ſcheinen nachzugeben. Nur die Lade, 
welche die Thora enthalt, iſt ein prachtvolles Stück Arbeit, 
aus Palmholz geſchnitzt und mit ſeidenen Vorhängen ge⸗ 
ſchloſſen. Der Rabbi verſichert uns, daß die Stadt älter als 
2000 Jahre iſt, und daß ſich ſeit langer Zeit die Bepöl⸗ 
kerungszahl unverandert erhalten hat. Kein einziger Ein⸗ 


Zu erfra 


muß der Kleirgärtner sein Grundstück. sall Gadelhen und 
Wachstum der Biuma und Sträucher Ihm Freude bereiten. 
Diesen guten Mut und viele praktische Anleitungen zur 


Gestaltung und vortellhaftesten Bepflanzung ven Kleingärten 

verschiedenster Größe erteilt Ernst 

Dagefärde allen Laten auf dem Geblete 

Haft 3 der 

/ h Kleingärten 

von 200 bis 1250 qm 

in allgemeinverständlicher Form und knappater Fassung er- 

Butare er alles Wissenswerte über Badenbearbeitung. Obst. f 
bau. Okstsarten, Gemüsebau und Blumenzucht. jedem der 


dargestellter Gartenpläne izt eine Aufstellung der Anlage- 
kasten beigegeben. Die Schrift st wie die Bauwelt-Sandarheite 


. 25 
25 


des Gertenbaues In 


Bauweit-Sonderhefte 


Sammerlauben und Wohnlauben 
im Preisa von 140.— bis 2800.— Mark 
heizbare Wohnlauben und Kleinsthäuser 
im Preise von 1300.— bis 4500.— Mark 


je 21 2.20 


Kattowitzer Buchdruckerel 
und Veriags-S.A. 3. Maja 12 


858 


liefert schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 


somilieniofa] 


im Zentrum von 
Siemianowicegelegen, 
gegen geringe Kaution. 


Vergebe | 
| 


Geſchäftsſtelle. 


SCHIRME 


in allen Preislagen 


E | (Hattumwige: u. Laurahütte⸗ 
Stemtanomiger Zeitung) 
ul. Brtomsks 2 


Heſchüftsbächer 


IV. 25 Kleinhäuser im Preise von 5000.- bis 10 000. M 
V. 25 Zweifamilien-Häuser Vuch⸗u. Pap 
VI. Wir wollen ein kleines Haus bauen! 
Bilder und Pläne fur schlichte Häuser 
VII. 28 Einfamilienhäuser von 10000. bis 20000.- M 
VIII. Wohne schon und richtig! 


Düch- ind Papierhanglas 


Kat!owitzer und Laurahötte- 
Siemianowitzer Zeitung. 
Bytomska 2. 


wohner ſteht in einer wie immer gearteten Wirtſchaftsbe⸗ 
ziehung mit der Außenwelt Die Leute von Gar an leben 
in rollkommener Autarkie und genießen Seloſtändigkeit 
ihrer Verwaltung. Gefängniſſe gibt es bei ihnen nicht: 
Freiheitsſtrafen werden nicht ausgeſprochen Mord und 
Diebſtahl ſind in Garian völlig unbekannt. Jeder männ⸗ 
liche Bewohner über 13 Johre kann zum Richter gewählt 
werden Von der Zipiliſation unſeres Jahrhundert haben 
dieſe Menſchen nur das Grammophon übernommen. Nur 
die verheirateten Paare dürfen gemeinſam tanzen. | 
Die Bevölkerung ift bitterarm und lebt in kleinen Wohn⸗ 
höhlen, faſt ohne Möbel, zuſammengepfercht Jede Familie 
bäckt ihr Brot ſelbſt; wie faſt überall in Libyen, ißt man. 
wenig oder gar kein Fleiſch. Die Einwohner ſprechen He⸗ 
bräiſch, und nur die Vornehmen verſtehen ein wenig Ara⸗ 
biſch oder Italieniſch Als der Weltkrieg ausbrach und die 
Araber Italiener und Juden angriffen, mußten die Ein⸗ 
wohner von Garian eine furchtbare Belagerung über ſich 
ergehen laſſen. Trotz rapferſter Gegenwehr fiel die Stadt, 
und die Sieger veranſtalteten in den unterirdiſchen Gaſſen 
ein furchtbares Bluthad. Heute iſt der Friede zwiſchen bei⸗ 
den Völkern wieder hergeſtellt, aber die ſchrecklichen Ereig⸗ 
niſſe und die von den Arabern begangenen Greuel ſind un⸗ 
vergeſſen. Die Juden von Garian vermeiden jeden Verkehr 
mit den Arabern und halten ſich ebenſo den Italienern fern, 
deren Behörden übrigens um ſo weniger Intereſe an die⸗ 
jen Menſchen haben. als kein einziger bon ihnen eine Stufe 
des Wohlſtandes erreicht hat, die ihn zum Steuerzahler 
machen könnte. So lebt im zwanzigſten Jahrhundert in den 
Bergen Libyens eine Stadt genau wie vor Jahrtausenden, 
unberührt von den Freuden und Genüſſen, aber auch ron 
den Leiden und Kämpfen der Gegenwart. 


Rundiun? 


Kattowitz und Warſchau. 
Freitag, den 31. Marz. 
15.35. Blict in Zeitſchriften. 1550: Kinderfunk. 16 05: 
Plauderei über Kosmetäk. 16,20: Schulfunk. 16.40: Vortrag. 


17: Violinkonzert. 18: Schulfunk. 18,25: Konzert. 19: 
Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 20: Stunde der Muſik. 


20,15: Symphoniekonzert. In der Pauſe: Feuilleton 22.40: 
Sport und Preſſe. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 


Sonnabend, den 1. April. 
13,15: Schulkonzert aus Lemberg. 1535: Kinderfunk. 16: 
Brieffaften für Kinder. 16,25: Muſikaliſches Jwiſchenſpiel. 
16,40: Religiffer Vortrag. 17: Gottesdienſt aus Wilna 
18,05: Vortrag. 18.25: Leichte Muſik. 19: Verſchiedencs. 
20: Leichte Muſik. In der Pauſe: Sport und Preiſe 22.05: 
Chopin⸗Konzert 22,40: Feuilleton. 23: Tanzmuſik 


Breslau und Gleiwitz. 

Freitag, den 31. März. 
8.30: Für die Hausfrau. 10 10: Schulfunk. 1130: Konzert. 
15,40: Jugendfunk. 16.10: Frühlingslieder. 16,35: Unter⸗ 
baltungskonzert. 17: Thorn. 17,55: Un veröffentlichte Ge⸗ 
ſchichten junger Schriftſteller. 18,25: Der Zeitdienſt berichtet. 
13,55: Konzert auf Schallplatten 20: Erſte Sinfonie von 
Johannes Brahms 21: Abendberichte. 2110 Die Muſik 
der Operette „Gräſin Ma rizza“ 22: Zeit, Wetter, Tages⸗ 
nachrichien und Sport. 22,25: Schauſpieler⸗ Anekdoten. 
22,40: Unterhattungskonzert. 

Sonnabend, den 1. April. 
9.45 Aus Wilhelmshaven: Indienſtſtellung des Panzorſchif⸗ 
tes „Deutſchland“. 10,30: Aus dem Vatikan in Ron: 
Oeffnung der Heiligen Pforte 10.45: Zeit, Wetter, Tages⸗ 


nachrichten 12: Aus Wilhelmshaven: Stapellauf des 
Panzerſchiffes B. 12 30 Aus Königsberg: Konzert. 15.40: 


Die Filme der Woche. 16: Aus der Geſchichte des Heiligen 
Jahres. 16.30: Blaskonzert aus Hamburg. 17,30: Das Buch 
des Tages. 17,50: Meran. 1810: Die gute Antenne, die 
gute Lautſtärke und der gute Klang 1830: Konzert. 19,10: 
Aus Schönhausen a. d. Elbe: Bei Bismarcks in Schön hauſen. 
20: Mummenichanz. 20,50: Abendberichte. 21: Aus Köln: 
Seifenplaſen 22 Zeit, Wetter. Tagesnachrichten und Sport. 
22,30: Aus Magdeburg: Tanzmuftf, 23,30: Tanzmuſik aus 
Berlin. 


Ohstbuum- Verkauf! 
: 0 
Auch in diesem Frühjahr veranstalten die 
Gräfl. Lubienski'schen Baumschulen den 
Verkauf von 
Obstbäuman, Pfirsichen, 
Stachelbeeren in vielen Sorten, Hoch- 
stamm-. Trauer-, Schling- und Buschrosen, 
Alleebäumen aller Art sowie | 
Ziersiräuchern in reicher Auswahl zu 
herabgesetzten Preisen bei dem Platze der 
Peter-Pau -Kirche in Katowice, ul. Kilin- 
skiego von Donnerstag, den 30. März 1933 
ab durch die Gärtnerei 
Malcherczyki Ska. 4 
Katowice-Karbowa, Telefon 2699, 2899 A 


IT 
Hun 


Bücher, Karten, Zeitschrilte® 
Formulare, Notas, Briefbog®® 
Rechnungen, Plakate. Bloch® 
Zirkulare, Kataloge, Diplom? 
Kalender, Prospekte, Kuve d 
Programme und Broschüre® 
Flugschriften und Etikette? 


gen in unſerer 


Erhanolung 


Baus: und Wertpapiere und Kunstblsttes 
geichenpapler Einladungen u. Visitenkarte: 
Zeſchenbedarf in Ein- und Mehrfarbendru 


„VITAL NAKLAD DRUK AR SEK 


KATOWICE, UL KOSCIUSZKI 29 - TELEFON K | 


